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76. Die letzte Hose.
Joseph Yictor Scheffel, um {855 (rseo- raea).

Langsam, mit tiefem Qefühl.

die riich schmüoh;te, fah - re. lLet'z-te Ho - se'
t' I Ach, auoh dich, die mich ent - züok -te,schlePPtein

Irische Volksweise.

wohl! DeinArnt ist aus.
An - drer nun nach Haus.

Sel - ten hat an sol - Paa - res An - blick sich ein Aug' er -

Ileinster Win - ter - bux-k war esrgrosskar- rirt und nie ge-fliokt.

\y

A. Mit Gesang und vollen X'laschen grüsst'ich einst in dir die Welt; zum Hausschlüssel in
der Taschen kla"ng noch froh das baare Geld! Aber längst kam das Verhängniss, die Sechs-

bätzner zogen foit,und das Brüokenthorgofängniss ist ein dunkler,stiller Ort....

B. Längst entschwand, was sonst versetzlioh, Frack- und Rock- und l\fantels haoht. Nun

auch du!.-... es ist entsetzlioh! .... Letzte l{ose, gute Naoht! Tag der Früfung, o wie bänglich
sohlägt mein llerz und fühlt es hell: Alles Ird'sche ist vergänglich, und das Pfandrechtschrei-
tet schnell!

4. Nirgends winkt uns ein Erlöser, letzte Hose!-ss muss sein!Elkan Levi,dunklor' böser

Trödler, nimm sie!-sie sei dein! Stiäfelfuchs, du altor,treuer' kg*T und stütz'mein Dulder-

hauptl i{och ein einziger Sc}roppen Neuer sei dem Trauernden erlaubt'

b.Dann u'iII ich zu Bett mich legen und nicht aufstehn, wont's auch k]opft,biseinschrreren

eoldner Regen unverhofft durchs Dach mir tropft. Zeuah denn hin,dio ich-b-eweine, grüss'den

F,oä""6's6amisoll'!ly'.eh, sohon friert's mioh an die Beine! Letzt's Hoso,fahre wohl!
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